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Grundlage der Berechnungen sind… 

…die einzelbetriebliche Förderdatenbank und der INVEKOS-Datenpool. 

Die verwendete Methodik… 

…zur Berechnung des Zusammenhangs zwischen der Investitionsförderung und der Teilnahme an ÖPUL-Maßnahmen ist ein Mittelwertvergleich der Anzahl an Teilnahmen an 

Agrarumweltmaßnahmen von Teilnehmern und Nicht-Teilnehmern der Investitionsförderung. 

…zur Berechnung der Effekte auf den Standarddeckungsbeitrag ist die Differenz-in-Differenz (DiD) Schätzung (vgl. HECKMANN et al., 1998; CALIENDO und HUJER, 2005; IMBENS und 

WOOLDRIDGE, 2009). Der durchschnittliche Effekt ergibt sich aus dem Vergleich der mittleren Ergebnisdifferenzen von geförderten (A) und nicht geförderten Betrieben (B), wobei ein 

Zeitpunkt vor (t´) und ein Zeitpunkt nach (t) dem Förderzeitpunkt (tT) liegt. 

 

Eine Untersuchung zu Wechselwirkungen zwischen Investitionsförderung und 

Agrarumweltmaßnahmen in Österreich 
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Zielkongruenzen und Wechselwirkungen zwischen Agrarumweltmaßnahmen und  Investitionsförderung sind im Hinblick auf den effizienten Einsatz öffentlicher Mittel von besonderem 

Interesse. Dazu wird einerseits der Zusammenhang zwischen der Inanspruchnahme der Investitionsförderung und der Teilnahme an ÖPUL-Maßnahmen quantifiziert, andererseits 

erfolgt eine Ermittlung der Wechselwirkung anhand der Veränderung des Standarddeckungsbeitrags (SDB) zwischen Betrieben mit bzw. ohne Inanspruchnahme der 

Investitionsförderung und auf biologische Wirtschaftsweise umstellende Betriebe bzw. konventionelle Betriebe. 
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Teilnahme ÖPUL: 

Investitionsgeförderte Betriebe (n=24.880) nehmen mit durchschnittlich 4,05 ÖPUL- Maßnahmen 

signifikant häufiger als jene Betriebe ohne Investitionsförderung (n=104.791) an ÖPUL-

Maßnahmen (3,36 Maßnahmen) teil. Ein deutlicher Zusammenhang zeigt sich zwischen der 

Investitionsförderung und der ÖPUL-Maßnahme „Biologische Wirtschaftsweise“. 
  

Wechselwirkung Investitionsförderung und Umstellung auf biologische Landwirtschaft: 

Auf biologische Landwirtschaft umstellende Futterbaubetriebe (n=728) können ihren 

Standarddeckungsbeitrag (SDB) statistisch signifikant stärker erhöhen als durchgehend 

konventionell wirtschaftende Betriebe (n=32.721), unabhängig von der Inanspruchnahme der 

Investitionsförderung. Ähnliche Ergebnisse gelten auch für Dauerkulturbetriebe. Für Marktfrucht- 

und Veredelungsbetriebe lassen sich sowohl im Hinblick auf die Investitionsförderung, als auch 

im Hinblick auf die Bioumstellung keine statistisch signifikanten Effekte nachweisen. Einzig bei 

der Analyse der Investitionsförderung auf konventionelle Veredelungsbetriebe sind die Effekte 

statistisch signifikant. 
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 Mehrheitlich zeigen die Ergebnisse eine positive Wechselwirkung beider Förderprogramme. Die 

Gründe hierfür sind vielfältig und können nicht notwendigerweise auf eine Zielkongruenz 

zurückgeführt werden. Des Weiteren kann von einem höheren SDB nicht unbedingt auf ein 

besseres Betriebsergebnis geschlossen werden, da im SDB nicht alle relevanten Kosten 

Eingang finden. Ferner erlaubt die in diesem Beitrag angewandte DiD-Schätzung zwar, die von 

der Investitionsförderung verursachten Nettowirkungen auf geförderte Betriebe zu messen. Mit 

der Methode werden jedoch nur Verzerrungen auf Grund von Selektionseffekten, die durch nicht 

beobachtbare Variablen entstehen, berücksichtigt. 


